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Antrag für die Sitzung des Jugendhilfeausschuss am 21.11.06 |

M Sehr geehrte Frau Bendig,
| bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Sitzung des nächsten Iugendhilfeausschuss am| 21.11.06. \

| Antrag: 2
I. Die Verwaltung legt dar, welche Hilfen und Eingriffsmöglichkeiten in unserer Stadt

i ‚ bei Vernachlässigung bzw. Missbrauch von Kindern bereits bestehen.
’ 2. Die Verwaltung entwickelt Standard für Krankenhäuser, Kinderärzte, Hebammen,
| Lehrer, Beratungsstellen, Kindergärten und andere Jugendhilfeeinrichtungen bei| Verdacht auf Vernachlässigung bzw. Missbrauch von Kindern. Diese Empfehlungen
| enthalten Orientierungen, bei welchen Verdachtsmomenten das Jugendamt informiertwerden soll..

Ä 3. Die Empfehlungen werden dem Jugendhilfeausschuss zur Beschlussfassung vorgelegt.
| Begründung: |

Der Fachbereich Jugend hat in den letzten Jahren. die Präventionsarbeit ausgedehnt. Es gab - "
erhebliche Bemühungen, ambulante Angebote zu erweitern und die Zugangswege zu
erleichtern. Nach unserer Meinung werden gerade sehr problematische Familien immer noch

| ' unzureichend erreicht. Angesichts zunehmender öffentlich gewordener Fälle von
i Mussbrauch- und Vernachlässigung gibt es landes- und bundespolitische Initiativen. Dies

. entbindet die Kommune nicht der Verantwortung, auch eigenständig nach
. Verbesserungsmöglichkeiten zu suchen.
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